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Poſtlagernd
Novellette von Agnes Schoebel

Nachdruck verdoten
ür zwei Mark Zehnpfennigmarken
ine Poſttkarte bitte

Fi nvaliditätsmarken à 20
Drei Weltpoſtkarten

Mit der durch die Fülle der Geſchäfte bedingten Eile reiche ich alles
Verlangte aus meinem gläſernen Verſchlag heraus ſtreiche Geld ein

reibe Poſtſcheine aus buche klebe trenne ab ſtempele und verſäume
nicht prüfende Blicke auf die ſich mir entgegenſtreckenden Hände zu

en

Was für Hände hab ich nicht zu ſehen bekommen ſeit ich meinenDienſt als Poſtſekretär verſehe Wohlgepflegte charaktervolle Hinehune

die breiten Tatzen von Arbeitern riſſig ſchmierig mit abgewetzten Nägeln
grobe Dienſtbotenhände neben den Katzenpfötchen der halbeleganten Damen
welt die Hände moderner Märtyrer und Madonnen loſe weiche Kinder
händchen ſpielrig taſtend Frauen und Mädchenhände deren Handſchuhe
allein ſchon Geſchichten erzählen Längſt hab ich mich daran gewöhnt
w o eines Menſchen nur zu forſchen wenn mich ſeine Hand

ereſſirt
Sind wohl Briefe da poste restante K 100
Eine müde Hand im abgewelkten vielgeflickten Handſchuh ſtreckt ſich

mir entgegen Jch reiche etwa ein Dutzend mehr oder weniger vornehm
ausſehender Kouverts aus dem Schalter heraus Eine Gouvernante oder
Stütze der Hausfrau die ihr jetziges erprobtes Elend mit einem neuen
unbekannten vertauſchen möchte

Eine ſilbergrau gantirte Herrenhand ſchiebt einen Stoß von Briefen
vor mich hin Elegante Briefe über hundert ſind es wohl Ah Ver
lobungsanzeigen Ich blinzele aufwärts und ſehe ein kantiges Geſicht ohne
Jugend mit Wag vornehmem Ausdruck Ein Streber vermuthlich der
endlich das erſehnte Goldfiſchchen gefangen hatDie ſtumpfen Finger eines Drehahrigen eine dralle Köchinnenhand

die ordinäre mit Ringen überladene Tatze eines Emporkömmiings reizen
mich nicht aufzuſchauen Mechaniſch wickele ich meine Obliegenheiten weiter
ab Jmmer dumpfer und ſtaubiger wird die Luft um mich her Der
Qualm ordinärer Cigarren wirbelt auf

Da weht mich ein Duft an ſüß und friſch wie der Hauch des Früh
lings der draußen den alten Kaſtanienbäumen am Quai die Blüthenkerzen
angezündet hat Ein Händchen deſſen feine Haut durch das leichte Hand
ſchuhgewebe hindurchſchimmert legt ſich unſicher auf das vom Gebrauch
ſpiegelblank polirte Brett vor mir Jn überſtürzter Kinderverlegenheit und
erzwungener Feſtigkeit ſagt eine zarte Stimme Wenn Sie die Güte
d e nachzuſehen Vielleicht iſt ein Brief da poſtlagernd

Dieſe Umſtändlichkeit Natürlich ein Neuling am Schalter Jch blicke
auf Etwas unſäglich Roſiges Zierliches Goldblondes ſehe ich ein be
ſchämtes Geſichtchen unter einem duftigen kaum fauſtgroßen Hut Hell
umſchmiegt ein ſchlichtes Jäckchen den ſchmalen Oberkörper der Kleinen
e über dem jungen Herzen trägt ſie einen Veilchenſtrauß der duftet
uftet

Alſo L M 55 wiederhole ich ſcharf accentuirend um mir die
Wonne des Schauens des Athmens zu verlängern Sie nickt Und eine
neue Gluthwelle färbt ihr Geſicht

Jch greife in das Fach für poſtlagernde Sendungen ſuche zerſtreut
weil ich den Blick von ein Paar ſo holden Augen auf meinem Geſicht
ruhen fühle Endlich habe ich gefunden Mit einem zärtlichen weichen
Lächeln das einer Liebkoſung gleicht empfängt die Kleine ihren Brief
Wie ſie mich anſchaut Als hätte ich ihr etwa die Welt nebſt den um
liegenden Ortſchaften geſchenkt Dann wendet ſie ſich um Flügel
ſcheinen ſie hinauszutragen ſie den Frühling in den FrühlingAber der ſüße Duft bleibt bei mir s ich Abends den Schalter

ſchließe bemerke ich daß die Kleine ihre Veilchen verloren hat
liegen am Boden langſam die Luft parfümirend
mir

Von da an kommt meine liebliche Freundin zweimal in der Woche
Zutraulich wie ein junges Vögelchen flattert ſie auf einen Augenblick
herein zwitſchert ihre frohe kleine Frage und iſt verſchwunden Mit einem
verhaltenen Jauchzen begrüßt ſie jedesmal den Brief Was mag er ent
halten Das zärtliche thörichte Geſchwätz verliebter Jugend keine er
niedrigende Heimlichkeit Die Kleine wird die ſtreng gehaltene Tochter
irgend eines Subalternen ſein Er dem ſie ihr Herzchen geſchenkt mag
noch nicht in der Lage ſein einen ernſthaften Antrag zu vertreten da
hat ſie ſich mit ihrem Geheimniß unter die Flügel jener weltbeherrſchenden
Macht verſteckt die ſchon ſo vielen unſchuldigen und ſündigen Herzen
Zuflucht gewährte

Ein paarmal hab ich Gelegenheit die winzigen Händchen unverhülltzu ſehen Händchen zum Liebtoſen Streicheln Blumenpflegen veranlagt

mit lieben roſigen Fingerſpitzen Einen ſchmalen Reif bemerke ich mit
einem länglichen blaſſen Perlchen daran das einer Thräne gleicht Sonſt
trägt ſie keinerlei Schmuck nur Blumen wie ſie die vorſchreitende Jahres
zeit bringt Nelken Roſen Fuchſien Reſeden

Als die Sterne der Aſtern beginnen ſich zu entfalten kommt ein
Tag an dem die Kleine vergeblich nach einem Briefe fragt Wie nach
denklich ſie ſich entfernt Am folgenden Morgen als ich am Kanal ent
lang meinem Poſtamt zuſchreite ſehe ich ſie unter den großen Kaſtanien
bäumen auf und nieder gehen das Kinn auf der Bruſt betrübt ängſtlich
erwartungsvoll

Schlag acht Uhr ſteht ſie vor mir am Schalter
Leider nichts da mein Fräulein

Sie geht um nach einer Stunde wiederzukehren Abermals muß ichdie Achſeln zucken vVielleicht bringt die Jehnuhr Poſt den erwarteten

Brief tröſte ich
Sie lächelt weil ſie nicht weinen darf Jch kann erſt am Abend

wiederkommen Wenn Sie mir den Brief gut verwahren möchten be
merkt ſie naiv

Aber auch der Tagesſchluß bringt nicht die erſehnte Nachricht Ein
ſchweres Gewitter geht draußen nieder Unter Donner und Blitz in
triefenden Kleidern kommt die Kleine Vergeblich Gott weiß aus
welcher Gegend ſie ſich in den faſhionablen Weſten ſchleichen mag wo ſie
vermuthlich keine Bekannten hat

Erſt am dritten Tage bin ich in der Lage wieder Sonnenſchein auf
das liebe Geſichtchen zu zaubern Ein kleiner luſtiger Vogelſchrei Etwas

da Wirklich gUnd dann füllen ſich die tiefen reinen Kinderaugen mit Thränen
Freudenthränen

Diesmal wird der Brief nicht uneröffnet wie ſonſt ins Freie mit
genommen Die zierlichen Füßchen trippeln hinüber zu einem der Schreib
pulte des Poſtamts Mein Liebling ſenkt das ſonnenblonde Köpfchen zum
Leſen ſammelt dann gewiſſenhaſt als ſeien es Kleinodien die Fetzen des
zerriſſenen Couverts nickt mir froh zu und ſchlüpft hinaus

Von jenem Tage an iſt die Regelmäßigkett des brieflichen Verkehrs
aufgehoben Unter verſengender Glut verabſchiedet ſich der Spätſommer
Meine kleine Roſe ſo nenn ich ſie heimlich fängt an zu welken

Wie ihr die Angſt aus den Augen leuchtet wenn ſie zum Schalter
kommt um ihre ſchüchterne Bitte zu ſtammeln Vielleicht ſehen Sie noch
einmal recht genau nach Wie ſie zuſammenzuckt unter meinem ab
ſchlägigen Beſcheid

Und ſchließlich bleibt ſie ganz fort
Das Fieber der Sehnſucht nach dem holden Kind ergreift mich ver

jagt mir nächtlicherweile den Schlaf Ich fühle die junge Menſchenroſe
in ihrer ſüßen Makelloſigkeit iſt etwas ſehr Gutes Reines in meinem
Leben geweſen O wie ich warte warte daß die blauen Augen noch
einmal hinein leuchten möchten in meinen ſtaubigen poeſieloſen Arbeits

raum ein letztes MalEs iſt tief Se Herbſt Finſter und traurig gleiten die Wolken über
3 An Auf den Waſſern des Kanals liegt eine goldigrothe Decke

abgefallene Laub der Kaſtanien
Fahl bricht die Dämmerung herein Geſpenſtiſch kämpft das ſterbende

Tageslicht mit dem Geflacker der grellen Gasflammen über dem Schalter
Auf mir liegt s ſchwer Eine arme Alte hat mit zitternden Händen

aus ihrem ſchmalen Geldbeutel die letzten Groſchen zuſammengeſucht um
Der dicken Brief nach Amerika We zu können Jch ſchiebe das

eld zurück Wir nehmen s einmal ſo mit
Eine ſpärliche Thräne drängt ſich aus dem Augenwinkel des Mütterchens

Jch nehme ſie mit

Sonnabend den 30 Mai 1896
Jch ſchaue ihr ſinnend nach An der Thür karambolirt ſie mit einer
jugendlichen Geſtalt

Ein Ruck geht mir durch den Körper
Sie iſt s Die Kleine Aber wie verändert Der Roſenkranz auf

ihrem abgetragenen Hütchen iſt nicht weißer als ihr Geſicht Eine ver
zehrende Sehnſucht leuchtet aus ihren Augen Müde ſchleppt ſie ſich zum
Schalter Es iſt wohl etwas da ie ein unterdrückter Angſtſchrei
klingt s Jhr ganzes Weſen drückt leidenſchaftlich Panye Erwartung aus

Jch werde nachſehen fürchte aber mein Fräulein Sie legt die
Hände zuſammen

Es muß muß ja ein Brief da ſein
Wahrhaftig Sie hat Recht Ein mageres leichtes Briefchen mit dem

a he Hamburg kann ich ihr aushändigen Sie lächelt wie ein
enſch lächelt den nichts mehr freut und tritt an das Stehpult
Ich neige mich über meine Bücher
Da ein ächzender Wehelaut dann etwas wie das Niederrauſchen

eines welken Blattes Der Brief iſt s den ſie hat fallen laſſen wie etwas
das ſie nichts angeht das nicht zu ihr gehört Mich ſchaudert Jch wage
es ſie anzuſehen Die Jugend und die Freude ſind für immer fort
e von dieſem Geſichtchen Ein wandelndes Steinbild ſchreitet ſie
inaus Jch blicke ihr durch s Fenſter nach Sie geht geradeaus über

den verkehrsreichen Damm wie Jemand der nicht hört nicht ſieht der
keine Furcht mehr kennt kein Ziel mehr hat Jch bin ganz allein in dem
kleinen Poſtamt ſonſt würd ich ihr nacheilen Aber der Dienſt die Ver
antwortung Schon treten Menſchen ein ich habe an meine Pflicht zu
denken Den Brief hab ich haſtig an mich geriſſen Jn fiebernder Haſt
erwarte ich den Schluß meiner Arbeitszeit Endlich ſchlägt die erſehnte
Stunde Jch ſtürze hinaus auf die in grellem Laternenſchein liegende
Straße und folge dem Lauf des Kanals in der Richtung die das ver
laſſene Kind genommen Stundenlang treibe ich mich unter den ſeufzenden
windgeſchüttelten Bäumen umher maßlos gepeinigt von der Vorſtellung
daß irgendwo auf der ſchwarzen Fluth zwiſchen den ſchwimmenden Blättern
ein ſonnenblondes Köpfchen auftauchen werde

Die Nacht bricht vollends ein Jch ſchelte mich thöricht die Kleine
wird längſt im Bettchen liegen Zögernd ungern trete ich den Rückweg
an Als ich daheim meinen Dienſtrock ablegen will mahnt mich ein
Kniſtern in der Bruſttaſche an jenes unſelige Dokument das ich an mich
genommen habe Jch entfalte es und trete zur Lampe

Eine fade alltägliche Handſchrift Dutzendwaare Kein Datum keine
Adreſſe Als Unterſchrift Dein Franz

Jch beginne zu leſen
Liebe kleine Maus Deine von großer Energie zeugenden Zeilen

habe ich erhalten Es war übrigens recht unvorſichtig von Dir direkt
an mich zu ſchreiben Wie haſt Du nur meine Adreſſe herausbekommen

Ich ſoll Dir alſo knapp und klar ſagen wie Du mit mir daran biſt
Liebe Taube das weißt Du doch längſt ich hab Dir ja im Sommer
hundert Mal davon geſprochen Mein Herz wird Dir immer gehören
Daß unſere Träume von Altar und eigenem Heim zerfließen müſſen das
iſt eben Traumesart Jch bin ein Herr von Habenichts der noch dazu
Schulden wie Hagel hat Du ſtammſt aus derſelben weitverbreiteten Adels
familie ergo von Luft und Liebe kann man nicht leben Freilich
hoffte ich mein Staatsexamen machen zu können und danach eine An
ſtellung zu finden Aber inzwiſchen habe ich eingeſehen daß meine Kennt
niſſe höchſtens zum Durchraſſeln ausreichen würden Du haſt mich arg
viel Zeit und Denken gekoſtet geliebtes Blondköpfchen Noch eins Da
Du mich um knappe unverhüllte Wahrheit angehſt ich ſtehe im Begriff
mich mit einer reichen ältlichen Wittwe zu verloben Die koloſſale Zer
fahrenheit meiner Verhältniſſe verlangt gebieteriſch eine Rangirung Jchkenne Dein ſtarkes Herz Deine hinntſche Zuneigung drum theile ich
Dir das für uns beide ſo traurige Ereigniß ohne Wonende Vorbereitung

mit Für unſre Liebe iſt s ja ſchließlich ganz gleich ob ich ledig bin oder
nicht Nach meiner Heirath laſſe ich mich in Berlin nieder dann können
wir uns über Alles ausſprechen und ich küſſe Dir die Thränen fort

Bis dahin leb wohl ſei ſtark und muthig und vergiß nicht
Deinen Franz

Jch bringe Dir auch etwas Hübſches mit D
Das Blut in den Adern wird mir kalt während ich dieſe faden

jämmerlichen Bekenntniſſe eines Elenden leſe Wie einen tollen Hund
hätt ich den Buben niederſchießen mögen Aber wie ſoll ich ihn aus
findig machen Wo ſoll ich das Recht herleiten ihn zu züchtigen ich
der Beamte der Verſchwiegenheit im Beruf gelobt hat O daß es eine
Juſtiz gäbe feinſichtig genug um jene eklen Verbrechen zu erkennen die
in das S das man Menſchenherz nennt einbrechen um dort
Raub zu verüben an allen edelſten Beſitzthümern

Der Morgen findet mich noch bei der qualmenden verlöſchenden
Lampe Jch hab mir das Hirn wund gedacht um eineu Weg zu finden
der mich zu jenem Schurken hinführt Ein grimmiger Schmerz wühlt in
meinem Jnnern ich fühl s an dieſem Schmerz ſie iſt todt die
holde Kleine die ich zuletzt geſehen einen Kranz weißer Roſen über der
Stirn

Wie von Wahnſinn befangen durchleb ich den Tag
Abends leſe ich in der Zeitung daß in der Nähe der v d Heydt

Brücke die Leiche eines etwa achtzehnjährigen Mädchens angeſchwemmt
worden ſei Die Beſchreibung paßt

Mir ſinkt der Kopf auf die Bruſt Jch wußt es ja Arme
Kleine Unbefleckt von Erdenſchmutz hat ſie ihr weißes Ehrenkleid
gerettet

Gebrochen ſchlepp ich mich nach Haus
Die Veilchen hol ich hervor die Veilchen die ſie getragen als ich

ſie zum erſten Male ſah Grau und verdorrt ſind die Blumen ver
weht ihr Duft wie der Liebestraum eines Menſchenherzens der ſommer
lang gewährt getäuſcht getrogen m m m

Die Krönungsfeierlichkeiten in Moskan
Von Paul Lindenberg

VIII
Nachdruck verboten

Moskau 26 Mai
Zu früher Morgenſtunde bereits verkündete heute Kanonendonner den

roßen Tag der Krönung und in die grollenden Stimmen der Geſchützefelen allſogleich hundertfach die Glocken ſämmtlicher Kirchen Kapellen und

Klöſter ein in deren feierlich erleuchteten Jnnenräumen während der Nacht
unter ungeheurem Volksandrange Gottesdienſte ſtattgefunden hatten

Bei dem ſchönen Wetter drängten ungezählte Tauſende von Menſchen
dem Kreml zu in deſſen von Doppelpoſten beſetzten Eingängen ſie keinen
Zulaß fanden aber ſie wollten doch wenigſtens dem Orte der feierlichen
Handlung nahe ſein und nur ſchwer fanden die Galawagen der außerhalb
des Kreml wohnenden Fürſtlichkeiten der Botſchafter und Geſandten wie
der Spezial Deputationen Durchlaß Der weite Rothe Platz vor der ſüd
lichen und der Alexander Garten vor der öſtlichen Kreml Mauer waren
dicht von den Maſſen gefüllt und noch ſtärker war das Gewimmel am
jenſeitigen Moskwa Ufer von dem aus man den Blick auf das Kreml
Palais und den oberſten Theil der Rothen Treppe von welcher aus ſich
der Krönungszug in die Uspensty Kathedrale begiebt hat

Nur die allererſten ruſſiſchen Würdenträger und Vertreter der fremden
Herrſcher und Regierungen und die hervorragendſten Mitglieder des diplo
matiſchen Korps mit ihren Gemahlinnen hatten Zutritt zur Kathedrale
deren Raum ein ſehr beſchränkter iſt gefunden für mehrer Berichterſtatter
nnd Zeichner der einzelnen Nationalitäten war eine Tribüne im rechten
Seitenflügel unweit des Thron Podiums beſtimmt

Unzählige Kerzen in den großen goldenen Kronenleuchtern in den
kleineren Wandarmen und den ſchweren Kandelabern und Altarleuchtern
vor dem Allerheiligſten verbreiteten ihren röthlichen Schimmer und ließen
die goldenen Beſchläge des Allerheiligſten die dicht gehäuften Diamanten
und anderen Edelſteine der die goldenen Verzierungen der
Wände Säulen und Thron Baldachine in flimmerndem Glanz erſcheinen
Nicht minder die goldüberladenen Stickereien der Uniformen der Herren
und die blendenden Schmuckſachen der Damen von denen einzelne mit
Diamanten beſäete Spitzentaillen trugen während die Silber und Gold
ſtoffe der Courroben die herrlichſten Stickereien mit gleichfalls zahlreichen
Edelſteinen aufwieſen einzelne Schleppen waren mit koſtbarem Zobelpelz
oder mit theils gemalten theils geſtickten zarten Blumenguirlanden ſowie
rüſchenartigen Verbrämungen aus weißen und dunkler getönten Straußenfedern beſeßt Vier Offiziere des Chevaliergarde Regiments der Kaiſerin

GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
e

Wittwe hatten auf den unteren Stufen zum Podium Aufſtellung ge
nommen prächtige kraftvolle Erſcheinungen

Purpurne Teppiche bedeckten die vom Kaiſerpalais zum Hofe vor der
Kathedrale führende Treppe wie auch den beſonders errichteten etwas er
höhten Gang von der unterſten Treppenſtufe bis zum Kirchenportale
längs desſelben hatten Unteroffiziere und Einjährige verſchiedener Kavallerie
regimenter mit deren Standarten die Ehrenwache Unten an der Treppe
harrte der Thronbaldachin der KaiſerinWittwe welche zuerſt die Kathe
drale betreten ſollte der aus ſchwerſtem Goldbrokat gefertigte Baldachin
ruhte auf vier ſchmalen goldenen Säulen von denen lange goldene
Quaſten herniederhingen Hofkavaliere ſtanden bereit den Baldachin zu
tragen Gedämpfter Geſang erſcholl in der Kirche ein kurzer Gottesdienſt
wurde abgehalten und in den Vorraum traten jetzt die Geiſtlichen unter
Anführung des Moskauer Metropoliten auf dem von ſchneeweißem vollem
Haar bedeckten Haupte trug er die goldene Tiara zwiſchen deren Edel
ſteinen kleine Heiligenbilder eingelaſſen ſind in der Hand das goldene
Kreuz andere Geiſtliche hielten goldene Weihrauchkeſſelchen die ſie langſam
hin und herſchwangen

Nun 9 Uhr war es unterdeſſen geworden quillt aus dem
Jnnern des Palais auf den oberſten Abſatz der Rothen Treppe ein

er Trupp von Ceremonienmeiſtern und Kammerherren mit gol
enen Stäben Hofkavalieren und Adjutanten heraus welche allmählich

paarweiſe unter dem Vorantritt von rothberöckten und goldbetreßten Hof
ſourieren die Treppe herabſchreiten und jetzt wird oben die Kaiſerin
Maria Feodorowna die Mutter des Zaren ſichtbar Ueber ihr
ſilberdurchwebtes Kleid fällt weit der goldbrokatene innen hermelinge
fütterte Krönungsmantel herunter deſſen Schleppe vier Kammerherren
tragen in dem vollen braunen Haar der Kaiſerin Wittwe funkelt die
kleine diamantene Kaiſerinnen Krone einen gütigen Ausdruck hat das
liebenswürdige Antlitz mit den ſchönen braunen Augen Langſam kommt
die Kaiſerin die Treppe herab der ThronBaldachin deſſen Stangen wie
Quaſten Hof Kavaliere ergriffen wird hochgehoben und unter ihm gehend
erreicht die Herrſcherin das Kirchenportal dort von dem Metropoliten und
dem Geiſtlichen ehrfurchtsvoll empfangen Welch ein glänzender Zug aber
hinter der Kaiſerin Die ruſſiſchen Großfürſten und Großfürſtinnen die
ausländiſchen Prinzen und Prinzeſſinnen ſind es die Herren in Uniform
die Damen in den prunkendſten Hoftoiletten dort Prinz Heinrich von
Preußen und neben ihm ſein Schwager der Großherzog von Heſſen dadie hohe über Viele hinwegragende Sigur des Großherzogs von Sachſen

Weimar und dicht hinter ihm der Herzog von Sachſen Koburg Gotha in
ihrer Nachbarſchaft die militäriſch gerade Geſtalt des Prinzen Georg von
Sachſen dort der Großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Erb
großherzog von Oldenburg da taucht das friſche Geſicht mit dem kecken
blonden Schnurrbärtchen des Kronprinzen Ferdinand von Rumänien auf
und nicht weit vom Fürſten von Montenegro erblickt man das Profil des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien während das ſonnverbrannte Antlitz
des Kronprinzen von Jtalien neben dem des Erbgroßherzogs Friedrich
von Baden auftaucht und der Kronprinz Konſtantin von Griechenland
neben ſeinem nahen Verwandten dem Kronprinzen Friedrich von Däne
mark geht Die Mehrzahl der fürſtlichen Herren trägt ruſſiſche Uniform
doch auch preußiſche und andere ausländiſche ſind zu bemerken aber das
Durcheinander iſt zu bunt zu abwechslungsreich um nähere Unter
ſcheidungen zu ermöglichen Hinter den Fürſtlichkeiten kommen die mili
täriſchen Suiten wie die Hofmeiſterinnen und Ehrendamen der Kaiſerin
und der fremden Fürſtinnen

Langſam iſt die Kaiſerin die Stufen zum Podium emporgeſtiegen und
hat auf dem Thronſeſſel unter dem kleineren ſeitlichen Baldachin Platz
genommen während ſich die Fürſtlichkeiten oben auf dem ThronPodium
in einzelnen Gruppen aufſtellen

Gleichzeitig faſt ertönen draußen auf dem oberſten Abſatz der Rothen
Treppe ſchmetternde von Trompetern des Chevalier Garde Regiments ge
blaſene Fanfaren und in der weitgeöffneten Thür erſcheint unter dem
Glockengeläute der Kirchen die Spitze des kaiſerlichen Zuges die
Treppe hinunterſchreitend z Kathedrale hin welcher Weg ſoeben von
dem kaiſerlichen Hausgeiſtlichen mit Weihwaſſer das er der von zwei
Diakonen getragenen goldenen Schüſſel entnommen beſprengt worden war
Den Zug eröffnen Chevalier Gardiſten in goldenen Panzern und Helmen
mit gezogenen Pallaſchen Pagen ſchließen ſich an eine ſtattliche Zahl von
Deputirten aller Art und der verſchiedenſten Beamtenkategorien ſowie die
Hetmans der KoſakenRegimenter folgen dann Senatoren Reichsraths
Mitglieder Krönungs Ceremonienmeiſter und Herolde und nun unter dem
Vortritt von Palais Grenadieren tragen die erſten Würdenträger und
Generale die von Flügel und General Adjutanten begleitet werden auf
goldenen Kiſſen die kaiſerlichen Regalien einher die aus goldenen mit
Brillanten geſchmückten Adlern zuſammengeſetzte Kette des Andreasordens
der Kaiſerin das Reichsſchwert in edelſteinbeſetzter Scheide die Reichsfahne
mit dem goldgeſtickten Reichsadler das Reichsſiegel den goldgeſäumten
hermelingefütterten Purpurmantel der Kaiſerin und den des Kaiſers den
von drei Diamantenreihen umgebenen goldenen Reichsapfel mit Diamant
kreuz das goldene mit Diamanten und Rubinen beſetzte und an ſeiner
Spitze den Orlow Diamanten tragende Szepter die kleine geſchloſſene
DiamantKrone der Kaiſerin und die große zweitheilige mit Diamanten
und birnenförmigen Perlen überſäete Krone des Kaiſers oben auf einem
rieſigen Rubin das aus fünf großen Diamanten beſtehende Kreuz zeigend
Augenblendend iſt das Geflimmer der herrlichen Edelſteine an denen wie
gebannt die Blicke hingen und denen viele davon ſehnſüchtig folgen Von
der geſammten Geiſtlichkeit ſoerden die Regalien an der Kirchenpforte
empfangen und durch den Moskauer Metropoliten mit Weihwaſſer beſprengt

Jetzt wieder ein Trupp Chevaliergardiſten und mehrere Hofmarſchälle
und nun erſcheint der Kaiſer er trägt die dunkelgrüne r ne des
Preobraſchenskiſchen Regiments und ihm zur Seite ſchreiten zwei Aſſiſtenten
einer alten Sitte gemäß da die früheren Zaren ſich öffentlich nie ohne
Begleitung von zwei Bojaren zeigten Auch neben der Kaiſerin die
ihrem Gemahl folgt gehen zwei ſolcher Aſſiſtenten dem höchſten Adel an
gehörend Die Herrſcherin trägt ein prachtvolles ſilberſtoffiges Kleid und
iſt mit dem rothen Bande des Katharinen Ordens geſchmückt Unten an
der Treppe angelangt tritt das Kaiſerliche Paar dem ſich die Staats
damen die Generaladjutanten die Angehörigen des vornehmſten ruſſiſchen
Adels und die Vertreter der Moskauer Kaufmannſchaft ſowie zwei Züge
Chevaliergardiſten anſchließen unter den ThronBaldachin deſſen Stangen
wie Quaſten diesmal von zahlreichen General Adjutanten welche faſt völlig
die Majeſtäten umgeben getragen werden und erreicht ſo durch die
präſentirenden und die Standarten ſenkenden Truppenglieder hindurch den
Eingang zur Kathedrale dort von den Metropoliten von Petersburg
Moskau und Kiew empfangen von denen der erſte dem Kaiſerpaare das
Kreuz zum Küſſen darreicht und der letzte den Zaren und die Zarewna
mit Weihwaſſer beſprengt Dann erſt erfolgt feierlich unter dem Geſang
des Königspſalms des Kirchenchors Dir will ich ſingen Gott von Deiner
Barmherzigkeit und Deinem Gericht der Einzug in die Kirche in welcher
zunächſt ſich das Kaiſerliche Paar dreimal vor dem Allerheiligſten verbeugt
und hierauf die Stufen des Thron Podiums hinaufſchreitet um ſich auf
den Thronſeſſeln niederzulaſſen

An drei Stunden dauerte insgeſammt die wohl nach Hunderten von
Paragraphen eingetheilte Zeremonie der Krönung und unmöglich iſt es
deren Einzelheiten des Näheren zu ſchildern nur die wichtigſten Momente
ſeien hier hervorgehoben Nachdem vom Metropoliten von St Peters
burg hierzu aufgefordert der Kaiſer das orthodoxe Glaubens
bekenntniß vorgeleſen mit klarer deutlicher Stimme überreichten ihm
die Metropoliten von Kiew und Petersburg auf zwet goldenen Kiſſen den
Krönungsmantel und die Brillant Kette des AndreasOrdens und waren
ihm behülflich beim Anlegen derſelben Der Metropolit von Petersburg
ſegnete mit dem Zeichen des Kreuzes den Kaiſer und legte unter Gebet
worten ſeine Hände kreuzweiſe auf das leichtgebeugte Haupt des Monarchen
Finnnt reichte ihm der Petersburger Metropolit auf einem goldenen

iſſen die blitzende Krone die ſich der Kaiſer ſelbſt auf das Haupt ſetzte
um dann das Szepter und den Reichsapfel zu ergreifen erſteres in
die rechte letzteres in die linke Hand nehmend und ſich von neuem auf
dem Thronſeſſel niederlaſſend um nach wenigen Minuten die beiden

e W an die Würdenträger welche ſie ihm gereicht zurück
zugeben er Zeichen des Kaiſers ließ ſich ſeine Gemahlin vor
ihm auf die Kniee mieder der Kaiſer nahm die Krone von ſeinem Haupte
und berührte damit dasjenige der Kaiſerin ſetzte ſie ſich wieder auf und
ſetzte nun erſt ſeiner Gemahlin die kleinere Krone auf das Haupt welche
einige Staatsdamen befeſtigten Darauf legte er ſeiner Gemahlin die
Kette des AndreasOrdens und den Krönungsmantel um die Kaiſerin
erhob ſich und kehrte zu ihrem Thronſeſſel zurück der Protodiakon fichte
auf das kaiſerliche Paar langes Leben herab und feierlich erktang ſeiten
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der Kirchenſänget dreimal das Viel Jahre wünſchen wir Dir währendvon draußen herein Geſchützdonner und Glockenkiang ſich miſchten i

mere r Pi hen v den ren alle Anweſenden mit Aus
Für eiten die zum rone traten un iehtſuſchtsvol dehrüßten z h d das Kaiſerpaar

Tiefes Schweigen von neuem auch die eherne Sprache der Geſchütze
und Glocken iſt verſtummt leiſe nur kniſtern die Wachskeizen der er
greifendſte und feierlichſte Moment der ganzen Handlung war gekommen
denn der Kaiſer kniete jetzt nieder und verlas mit merkbar ergriffener
Stimme aus einem ihm vom Petersburger Metropoliten dargebotenen
Buche ein längeres Gebet in welchem er ſeine tiefſte und heiligſte Ehr
furcht vor dem Allmächtigen Gotte ausdrückte ihn anflehend ihn bei der
Sendung die er ihm anvertraut z leiten ihn für das große Werk zu
ſtärken und ihn mit ſeiner Weisheit zu durchdringen damit ſein Herz
mildherzig ſei gegen ſeine Unterthanen und er am Tage des Gerichts ohneGewiſſensbiſſe antworten könne Nachdem ſich der ſaſſer erhoben ſanken

alle Anweſenden in die Kniee auch der Metropolit der im Namen des
anzen Volkes für das theure Leben des Kaiſers betete Leiſe ſtimmte
er Chor das Herr Dich loben wir an Glockengeläut fiel ein und die

Knieenden erhoben ſich
Stimmungsvoller Geſang begleitete auch den Gang des Kaiſerpaares

zum Allerheiligſten vor deſſen Eingang ein Goldbrokatteppich niedergelegt
worden war Aus dem Jnnerſten des Allerheiligſten waren die hohen
Geiſtlichen getreten vor dem goldenen Gitter des Vorraumes ſtellten ſich
die Würdenträger darunter auch die mit den vornehmſten kaiſerlichen
Regalien der Krone dem Szepter und dem Reichsapfel auf und langſam
nahten der Kaiſer und die Kaiſerin deren Krönungsmäntel an den unteren
Enden von Kammerherren getragen wurden Der Kaiſer betrat zunächſt
allein den Platz vor dem Allerheiligſten und empfing während die Glocken
läuteten und die Geſchütze donnerten ſeitens des Metropoliten die
Salbung unter betenden Worten daß der heilige Geiſt ſtets mit ihm
ſein möge worauf derſelbe Metropolit mit den gleichen Worten die Salbung
an der Kaiſerin vornahm Ganz allein nahm dann der Kaiſer im Aller
heiligſten das Abendmahl ein und trat aus der heiligen Pforte heraus
vor welcher jetzt erſt die Kaiſerin das Abendmahl ſeitens des Petersburger
Metropoliten empfing

Der Kaiſer und die Kaiſerin kehrten zu den Thronſeſſeln zurück nach
Gebet und Geſang reichte ihnen der Petersburger Metropolit das Kreuz
zum Kuſſe womit die feierliche Zeremonie beendet war alle Anweſenden
verneigten ſich zur Beglückwünſchung dreimal tief vor dem Kaiſerpaare
die Fürſtlichkeiten dagegen umringten letzteres und brachten in herzlicher
Weiſe ihre Glückwünſche dar

An den Kirchenthüren wurde das Kaiſerpaar von der geſammten
Geiſtlichkeit empfangen küßte das Kreuz des Metropoliten und ſodann
deſſen Hand Hiernach wurde der Rückweg in das Palais angetreten
der Kaiſer in goldbrokatenem hermelingefüttertem Mantel mit breitem
Hermelinkragen die prächtige Krone auf dem Haupte in der rechten Hand
das Szepter in der linken den Reichsapfel die Kaiſerin in gleichem Mantel
und mit kleiner Krone

Sagoshalender
Neſidenz Domgaſſe 516
Univerſität Schulberg 11 an der Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag n

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Mat Rr 125
don 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Untverſitätsferien
täglich von 1 Uhr

Provinzial Muſeunm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäolo es Muſeum alte Promenade Mittwoch Sonnabend
und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlichStädt Manſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Aichamt Sonn

und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt n e 50 Pfg
Denkmäler HändelDenkmal Markt Denkmal Auguſt Hermann

Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine WieſeDentmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade Denkmal

für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Startige Sophienſtraße 37

g Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
AmateurPhotographenVerein jeden Mittwoch Abends 8 Uha

Sitzung in Freybergs Garten
Allgemeiner Halleſcher Turnverein Turnen für

re Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
urnhalle am Roßplatz d für Mitglieder Dienstag und Freitag10 Uhr Abends daſelbſt e der Borturnerſchaſt Sonnabend

9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und Freitab
Abends 61 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonder
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Robert Franzſtraße 14

Kunſtgewerbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags uud Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek des
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs
Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend 81 10 Uhr

Damen Verein für Stolzeſche Stenographie gegründet am
10 September 1895 hält ſeine Sitzungen jeden Montag und Donnerstag
Abends S Uhr im Vereinslokal Freybergbräu kl Märkerſtr ab An
meldungen nimmt die Vorſteherin entgegen

PatentſchriftenLeſezimmer im Bureau des SächſiſchThüringiſchen
Damppfteſſel ReviſionsVereins Magdeburgerſtraße 50 J an den Wochen
tagen Vormittags 12 Nachmittags mit Ausnahme Sonnabends
von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann un ent
geltlich geöffnet

RNother Thurm am Markt
Herzklopfen Schwindelanfälle FlimmernKopfſchmer en und ähnliche Erſcheinungen ſind ſehr häufig

die Folgen von Verſtopfung und ungenügender Leibesöffnung Deshalb
ſollte jeder für ſeine Geſundheit beſorge Menſch wenn nöthig durch den
Gebrauch der von zahlreichen angeſehenen Profeſſoren und Aerzten geprüft
und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen auf zu
verläſſige angenehme unſchädliche und dabei ſo billige Weiſe die wichtigſten
Funktionen des Körpers regeln

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen

Fommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1282 P b Cöthen Magdeburg 2P 67 V von
455 717 V 3 105 V 188 Cöthen 7 105 10

182 N 3 325 5658 129 N 8 348 Bis7i4 885 M 83 1048 790 912 N 8 102 N
Leipzig 257V 489 591 72 Leipzig 12 427 682 P

7 98 1022 104 78 V 3 79 98 10861152 158 N 3 400 1185 17 N 8 121
517 535 30 35 428 529 79713 852 92l N 1773 748 885 N 8 981118 128 N 1020 10 NAſchersleben Halberſtadt 458 Aſchersleben Halberſtadt 588

,757V 11 2 VP 180 317MN V v Cönnern nur Werktags
Gis 1030 bis Halberſtadt 715 10 2 121 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 522 98 1168 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhanuſen Kaſſel 6 V von
g50 V bis Sangerhauſen nur Nordhauſen 720 9658Werktags 2 9 bis Nord 122 416 N von Eisleben
hauſen nur Sonn u Feſttags 8 N 2 528 MN 720 N von
914 1100 1200 V bis Eisleben nur Werktags 8
Eisleben nur Werktags 1299 N 9 N von Eisleben nur Sonn
bis Eisleben nur Sonn und und Feſttags 1020 10568 NFheos 220 886 N 2 von Nordhauſen nur Sonn
2 100 1110 R bis und Feſttags

Nordhauſen
Berlin Anuhalt 1228 358 V Berlin Anhalt 259 4e5 V

D 427 790 912 1112 788 P von Bitterfeld D s P
158 588 5i8 1016 10 1128VP 27

824 827 N b Bitterfeld 520 782 9 118 ND947 N D 1188 NSoran Guben 780 700 Sorau Gnuben 688P ſp Torgau
1184 255 628 1110 1020 12 828 788 NN bis Torgau 108 1020 NThüringen 8 55 VP 780 P Thüringen V v München
bis Stadtſulza nur Sonn und D422 588 P v Merſeburg
Feſttags 3 8 D 959 4 622 V von Erfurt 95
1028 108 V nach Stutt 1028 115 211 51igart und München 1127 526 819 N von Stutt
110 222 352 589 gart und München 828
720 N bis Merſeburg 4,1 D 968 1045 N von Apolda
741 N nach Eiſenach und Mün nur Sonn und Feſttags 8

chen 946 N bis Köſen 8 1216 N
117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Oreditsehutz G H Fischer Halle a/S Poststr 18
Commerzielles Anskunfts Institut angeschlossen an
den Verband der Oreditschntz Vereine mit über 600
Bureaus u Vereinen im In u Auslande Fernspr 893

r Beſchwerden über unpünktliche en des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollenDonnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonnaben

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr Riſel

d in dem Turnſaale der Bürgerſchule Olegariusſtraße 7
und zwar

vom 29 April bis 1 Juli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 3 bis 4 Uhr

vom 2 Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr
ſtatt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Oiphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit
ceinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Awpfuns als ungeſchehen angeſehen wird und

ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann
Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder

weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal ge
bracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens
am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
gefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmpſpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privatärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch gaſgeſordert bis längſtens

zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen
Halle a den 24 April 1896

Der Magiſtrat

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

0 r großſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

hAusſchreibung
Die Zimmerarbeiten einſchließlich Materiallieferung zu der neuen

Polksſchule in Freybergs Garten ſollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden Angebote ſind bis Sonnabend den 6 Auni Vorm 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 28 Mai 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Der am 12 März 1856 hierſelbſt geborene Arbeiter Karl Gottfried Lonis

Möbius ſorgt nicht für ſein Kind ſodaß wir gezwungen ſind dasſelbe aus Armen
mitteln zu verpflegen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
alle a den 24 April 1896Lalt Die Armen Direktion

Zernial

v

und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Bekanntmachung
Es iſt beantragt den von der Röpziger reſp Wörmlitzerſtraße nach der

Ludwigſtraße führenden ſog Eierweg auf der Strecke zwiſchen Ludwigſtraße und
Ladenbergſtraße einzuziehen nachdem durch Aufſchüttung der Tholuckſtraße bis zumEierweg ein Erſatz t den einzuziehenden Theil des letzteren geſchaffen iſt

In Gemäßheit des 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883 wird
dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht
daß Einſprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unter
zeichneten Behörde geltend zu machen ſind

Halle a den 28 Mai 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Halle Hettſtedter Eiſenbahn

um Beſuche der Wochenmärkte gelangen Rückfahrkarten mit 1tägiger
Gültigkeit zu ermäßigten Preiſen zur Ausgabe und zwar

nach Halle Klausthor
von Nietleben Dölauer Haide Dölan Lieskau Benkendorf Fienſtedt und Gorsleben
Dienstags Donnerstags und Sonnabends zur Hinfahrt mit den Zügen 7 oder 1

zur Rückfahrt mit den Zügen 2 oder 4
nach Gerbſtedt

von Naundorf Beeſenſtedt Schwittersdorf Rottelsdorf Burgsdorf Polleben und
Helmsdorf Mittwochs und Sonnabends zur Hinfahrt mit dem Zuge 2 zur Rückfahrt
mit den Zügen 83 oder 5 Von Welfesholz zur Hinfahrt mit dem Zuge 1 zur Rückfahrt mit den Zehen 2 oder 4

nach Hettſtedt
von Burgsdorf Polleben Helmsdorf Gerbſtedt und Welfesholz Mittwochs und
Sonnabends zur Hinfahrt mit den 3oen t oder 2 zur Rückfahrt mit den Zügen

3 oder 5
Jnhaber der vorerwähnten Fahrkarten können Traglaſten die von einer Perſon

getragen werden Körbe Säcke und dergl zur unentgeltlichen Beförderung im
Packwagen unterbringen

Betriebs Abtheilung Berlin
der Geſellſch mit beſchränkter Haftung Lenz Co

Fleiſeh Verdingung
Außer dem Bedarf an Rind Hammel Schweinefleiſch und Speck ſoll in

dem Verdingungstermin am 4 Juni d J auch der Bedarf an den übrigen im
Menagebetriebe des III und IV Bataillons Füſilier Regiments Nr 36 pro
1 Juli bis Ende December 1896 erforderlichen Fleiſchwaaren mit etwa

145 kg gehacktem Rindfleiſch 100 kg Schmalz
195 Schweinefleiſch 70 Rinderfett
190 geſalzenem Schweinefleiſch 600 Rothwurſt
275 Kalbfleiſch 600 Leberwurſt
150 Rinderleber 170 Bratwurſt

70 Preßkopf
vergeben werden

Auf dieſe Artikel ſind beſondere Preisangebote pro kg getrennt von den
jenigen für Fleiſch bezw Speck zu ſtellen Dieſelben bleiben für die Militär Ver
waltung zunächſt ohne bindende Wirkung

Halle a den 28 Mai 1896
Königliche Garniſon Verwaltung

Fröbel scherKindergarten
Laurentinsſtr 7 Aufnahme neuer Zöglinge

x Kakgos
eröe7 von einem abriſcat öbertroſen

Feinste
Braunschw Cervelatwurst

beste Dauerwaare Pfd 1,30
la westfäl Kronenschinken

zarten Lachesschinken
echten Prager

billigst bei

Pottol Broskowskl

ie erkannte Frau welche am 27 d
Mts das Schurzfell vom Düngerhaufen
an dem Wege nach der Grube Von der
Heydt mitnahm wird aufgefordert das
ſelbe ſofort Kl Brauhausſtr Nr 10
abzugeben andernfalls ich ſie gerichtlich
belangen werde

Franu T F alt im TKind ſucht
ſich mit einem anſtändig Mann zu ver
heirathen Off unt A 2 a d Exp d Bl

Empfehle Prima Rindfleiſch à Pfd
60 9 Schweinefl à Pfd 60 5 friſche u
ger Roth Leber u Schwartenwurſt
fettes Fleiſch u Schmeer 51 Pfd f 4

L GrundmannWettinerplatz Ecke Adolfſtraße
Jch warne hiermit Jedermann meiner

Frau Lina Endler gebor Lampe
etwas zu borgen indem ich keine Zahlung

leiſte Franz Encdler
Aufrichtig

Solid jung Mann 31 angenehm
Aeußere Handwerk gut Geſch wünſcht
die Bekanntſchaft eines ordentl anſtänd
Mädch od Wittwe ohne Kind m gut
Charakt behufs ſpät Verheirathung zu
machen etw Vermög erwünſcht Werthe
Offert wenn möglich m Photogr bitte
unt A R 99 hauptpoſtlag Halle a/S
niederzulegen Strengſte Verſchwiegenheit
zugeſichert Anonym nicht berückſichtigt
Vermittler verbeten

Aufforderung
Meinen geehrten Kunden theile ich hier

durch folgendes mit Der Handelsgehülfe
Fritz Leibling aus Teutſchenthal iſt
von heute ab nicht mehr in meinem Ge
ſchäfte thätig Jch erſuche deshalb Jeden
der mir noch etwas ſchuldet Zahlungen
nur an mich direkt zu leiſten

Karl Leibling Ii Viehhändler
Rüdigershagen

Magenbeſchwerden
Meinen daran leidenden Mitmenſchen

gebe ich gern unentgeltlich Rath und
Auskunft wie ich davon befreit und ge
ſund geworden bin

F Koch Königl penſ Förſter
Pömbſen Poſt Nieheim Weſtf

Spar BauvereinHalle aS

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Wörmlitzerſtr 107
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Vluderſte 6

Privat MittagstischDryanderſtraße 2 part rechts
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